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Zürich 1880. VI.Jahr$an$ 15. 10. April.
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J Dem grossen Wohlbekannten.

Halt an! Du mit des Lorbeers Heil'genscheine.

Der Du die Fäden einer Welt verwirrt;

Bist Du es doch, den ich im Bilde meine,

Der Nichts beweist und dennoch nie sich irrt.

Die Welt erwacht aus langem Winterschlafe,

Der Knoten reisst, den Du so fest geschürzt.

Im Westen ist Dein Socius, der brave,

Aus Deinem Zukunftstraum herabgestürzt.

Vom Stamme Israel der grösste Kläffer

Ersäuft in eines Volkes Zornesstrom,

Dass der »Kanaille« ungeheurer Treffer

Erzittern lässt den Fels des ew'gen Rom.

An Deiner Seite der Genoss erschlagen,

Nichts blieb von ihm Dir als der Leichenstein;

Und wo in Eintracht Rom und Juda klagen,

Steckst knirschend, Anton, Du den Degen ein!

^ So siehst Du, wie des Uebermnthes Vesten

Verfallen, naht sich ernst das Weltgericht;

Und zieht Dich auch die Neigung nicht nach Westen,
Und lenkst nach Osten gern Du Dein Gesicht,

So wollest Du nur Eines nicht vergessen,

Wenn Neigung dem Berufe Dich entzieht,

Will sich die Willkür mit der' Freiheit messen:

Dass Freiheit nur aus den Ruinen blüht.

Im Westen klang die Axt am morschen Stamme,

In dessen Schatten sich der Krieg gelegt ;

Im Osten wälzt die Woge kühn zum Damme,

An dessen Stützen die Verzweiflung sägt.

Noch stehst unmuthig, zaudernd Du, indess

Ein mächt 'ger Sturm wird in den Lüften rege:

Bieg' oder brich! Noch stehst Du Herkules,

f Jetzt sieh Dich vor Du stehst aui Scheidewege!
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vsw Zrosssi. 'vVoMàili.ts!..

Halt an! vu mit à lâoesrs Heil'xensensillk.

ver Ou àie t?ààen einer Welt verwirrt;

List Vu es àoen, àen iâ im Liìàe meiue,

Oer ^iokts beweist unà àsnnoeìl uie sielr irrt.

vie Welt erwaent aus langem Wintersenlaks,

ver Xnoten rsisst, àsn vu so ksst Kssenür^t,

Im Westen ist veiu Socius, àsr brave,

às Deinem Auliunt'tstraum nerad^sstür^t.

Vom Staiume Israel äer grösste Xlatker

Lrsaukt iu eines Volkes Aornesstrom,

vass àer »Xanaille« unxeneurer ?rkt7er

Lr^ittern lässt àen ?els àes ew'xsn Rom.

^.n veiner Seite àsr Genoss erselilaxsn,

Ments dliso von ilim vir als àer lânenstein;
Unà wo in Lintraont kom unà -luàa làxen,
Steckst knirsenenà, àton. vu àen vexen ein!

à So sienst vu, wie àes Ilsoermutnes Vesten

Verfallen, nant sien ernst àas WeltAeriedt;

Unà ^iedt vieil auon àis ^sixunx nient naoa Westen,
Vnà lsnlîst naeli Ostsn xern vu vsin Oesient,

So wollest vu nur Dines niolit verKssssn,

Wenn ^eixuuA àem Lsruke vien snt/isnt,

Will sied àie Willkür mit àsr' Lrsilisit messen:

vass ?rsil»eit nur aus àsn Ruinen olülit.

Im West sn Klan» àis àt am morsàen Stamme,

In àssssn Senattsn sien àer Xrisx Felsxt;

Im Ost s n wàl^t àis Woxs kulin i:um vamms,

à àssssn Stàsn àis Vsr^wsiâunA sàxt.

Roen stenst uumutnix, ^auàernà vu, inàvss

Lin mâent'Aer Sturm wirà in àen Vukten rvAs:

Lisx' oàsr oricn! àlr stslist vu vsrkulss,
G -làt sieìr Dielt vor va stellst am SensiàewsAs!


	Dem grossen Wohlbekannten

